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DircWion : $®*foew
©rfdjeint je ®onuevötagä unb Euftet per ©emefter gr. (>. —, per Qatp j}v. 12.—

Suferate 30 ®R per einfpaltige ©olonefjcite, bet größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3üvirif, i>*>t 14. Jtjml 1931.

• unb fdjjaffc für bie 3«futtft.

Bau^bioaik.

Söaupolticilitfjc ©cioitti»
gütigen öev ©tobt 3ürttf)
mürben am 2. Slprit für
folgenbe S3auproje£te, teil=
Tocifc unter S3ebiugungen, er=
teilt : 1. £). ©. S3obnter für

etne SStersimmerroohnung Salfirafje 30a, 3- 1 ; 2. Ku=
tf)e Kircljgemeinbe für ein ©efcfj.äftêï)au§ mit 9luto=
.„^önjptat3 1/3-1; 3. ©. iRubotpt)=©cl)marsen=

o«) für einen Umbau iWutftfjeltenftrafje 163, 3- 2;
~*^®*fftein & Koppel für 3 ©cljuppen an ber S3ül)t=

' m" ^ &• SBibmer für einen SBagenremifen-
p"o 469/©tf)roenbengaffe 3, 3- 3; 6. gietj

r teil '"J für einen Slnbau an S3erf.=9îr. 3279/
pütüftrafje, 3- 4; 7. ©enoffenfcljaft Sejtilia für jroei
®acpmo^nungen 3oltftra£e 14, 3. 5; 8. D. 93itio für
etn ©artenfjaus SRötclftrajje 67, 3. 6 ; 9. ©ibgen. S3au=

a «
füt ein ©ü)ut3f)äu§dE)en ©clpnelsbergftrafje 25,

3; 6; 10. Kircfjgenteinbe Unterftrafj für eine SSorljalle
repe Unterfirafj/äBeinbergftrafje, 3- 6; 11. tpartisipantem

genoffenfüjaft 3üricf) tlnterftraf; für 13 9Ref)rfamilien=lÄ »11t ©infriebungen 93irc^flra^e 38-72; 3. 6;
12. Kranfen= unb SDiafoniffenanftalt Oiettmünfier für eine
©tnfrtebung am S9iUrotf)meg, 3. 7 ; 13. 3. Sßinfler für
einen Sabenanbau an SBerf.»3tr. 269/Kreujpta^ 5, 3. 7 ;
14. ©attifer & ©0. für eine Slutoremife im .ffofe SR ai-

nauftrafje 46, 3- 3. — Sßeitere S3auberoilligungen
mürben am 9. Slpril erteilt: 1. ©. S3iltian für einen
Umbau Simmatquai 50, 3- 1 ; 2. 3- Sabner für einen

Sagerfdjuppen Dbmcmnamt§gaffe, 3-1; 3. fReite 3ürcf)et
3eitung für einen Umbau Sfjeaterftrafje 1/3, 3- 1 ; 4. 3-
aJtüller=©cf)enfer für einen Stub au ©tjelftrafje 32, 3- 2;
5. Oetifer für ein ©artenljäu§^en 3"i Scmbegg 23,

3-3; 6. 3- & £>• ©ans für einen Umbau Slcferjiraffe
9tr. 57, 3- 5; 7. 21. jRefile für einen Sagerfdtjuppen
U\ o f e rtgat ten s 3 f^0El'eftra fie 1, 3- 6; 3. 3- ÏÏRattenberger
für einen Umbau Süricljbergfirafje 9, 3- 1 ; 9. ®v £>ecfen=

born für eine Slutoremife im ®erfftattgebäube 9Tiüf)Ie=

bacfjftrafje 166, 3- 3; 10. iRupf & ©cfjneiber für einen

Slutoremifenanbau S3erf.=iRr. 1444 hinter §>öfc£;gaffe 68,

3ürid) 8.
Über bie ©autütigfeit bcô ïiefbanauucè ber Stabt

3ürW) jagt bie ftabtjürcfjerifclje Sir eft ion be§ S3 a 11

mefetis» i in ihrem ietjtfährigen ©efdtjaft§bericljt, baff
bie infolge ber ftäbtifchen ginanjoetbältniffe notroenbigen
Sparmaßnahmen erhebliche ©infdjrcinfung brachten ; bie

3al)l ber fRegiearbeiter mürbe oon 155 auf 60 oet=

minbert, buret) ißenfionierung, Sobeëfall unb ©ntlaffung
bie 3abt ber ftänbigen Arbeiter oon 43 auf 34. Ser
burd)fcf)mttli^e Saglohn betrug 17 ga- ®ie um etroa
16 m gegen ben ©ee oerbreiterte Sltpenquaianlage foil
im fommenben ©ommer beut fßublifum jugänglich merben.

3m legten 3ûl)te finb 1011 m neue Straßen unb 2177
Bieter Solen gebaut morben. ^yiir 3Reu» unb Umbauten
mürben 922 ©efucfje eingereicht, für 115 tourbe bie S3e-
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. t>. —, per Jahr Fr. 12.—
Inserate 2v Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. April l ìiâl.

MchcOriich: s>,»».

»««.Kldwsili.

Baupolizeiliche Bewilli-
gllngen der Stadt Zürich
ivurden am 2. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. C. Bodmer für

«ne Vierzimmerwohnung Talstraße 30a, Z. 1; 2. Ka-
che Kirchgemeinde für ein Geschäftshaus mit Auto-
..Münzplatz 1, Z. 1; 3. E. Rudolph-Schwarzen-

ach für einen Umbau Mutschellenstraße 163, Z. 2;
cc. MSb Koppel für 3 Schuppen an der Bühl-

m H- Widmer für einen Wagenremisen-
M» u Vers...^ 469/Schwendengasfe 3, Z. 3; 6. Fietz

a ^ A.-G. für einen Anbau an Vers.-Nr. 3279/
^pohlstraße, Z. 4; 7. Genossenschaft Textilia für zwei
Dachwohnungen Zvllstraße 14, Z. 5; 8. O. Billo für
ein Garteilhaus Rötelstraße 67, Z. 6 ; 9. Eidgen. Bau-

s u
für ein Schutzhäuschen Schmelzbergstraße 25,

»; 19. Kirchgemeinde Unterstraß für eine Vorhalle
Kirche Unterstraß/Weinbergstraße, Z. 6; 11. Partizipanten-
genossenschaft Zürich-Unterstraß für 13 Mehrfamilien-
/""ser nnt Einfriedungen Birchstraße 38-72; Z. 6;
I7. Kranken- und Diakonissenanstalt Nelimünster für eine
Einfriedung am Billrothweg. Z. 7 ; 13. I. Winkler für
einen Ladenanbau an Vers.-Nr. 269/Kreuzplatz 5, Z. 7 ;

- Gattiker ck Co. für eine Autaremise im Hofe Mai-

naustraße 46, Z. 8. — Weitere Baubewilligungen
wurden am 9. April erteilt: 1. G. Billian für einen
Umbau Limmatguai 50, Z. 1 ; 2. I. Ladner für einen

Lagerschuppen Obmannamtsgafse, Z. 1; 3. Neue Zürcher
Zeitung für einen Umbau Theaterftraße 1/3, Z. 1 ; 4. I.
Müller-Schenker für einen Anbau Etzelstraße 32, Z. 2;
5. H. Oetiker für ein Gartenhäuschen Im Laubegg 23,
Z. 3; 6. I. L: H. Ganz für einen Umbau Ackerstraße
Nr. 57, Z. 5; 7. A. Nestle für einen Lagerschuppen
Rosengarten-Zschokkestraße 1, Z. 6; 8. I. Mattenberger
für einen Umbau Zürichbergstraße 9, Z. 7 ; 9. G> Hecken-

dorn für eine Autoremise im Werkstattgebäude Mühle-
bachstraße 166, Z. 8; 19. Rupf à Schneider für einen

Autoremisenanbau Vers.-Nr. 1444 hinter Höschgasfe 68,

Zürich 8.
Über die Bautätigkeit des Tiefbaummes der Stadt

Zürich sagt die stadtzürcherische Direktion des Bau-
wesens l in ihrem letztjährigen Geschäftsbericht, daß
die infolge der städtischen Finanzverhältnisse notwendigen
Sparmaßnahmen erhebliche Einschränkung brachten; die

Zahl der Regiearbeiter wurde von 155 auf 69 ver-
mindert, durch Pensionierung, Todesfall und Entlassung
die Zahl der ständigen Arbeiter von 43 auf 34. Der
durchschnittliche.Taglohn betrug 17 Fr. Die um etwa
16 m gegen den See verbreiterte Alpenquaianlage soll
im kommenden Sommer dem Publikum zugänglich werden.

Im letzten Jahre sind 1911 m neue Straßen und 2177
Meter Dolen gebaut worden. Für Neu- und Umbauten
wurden 932 Gesuche eingereicht, für 115 wurde die Be-



14 auitfïr. fdjtotij. Çonbhi. ^ettnng („ÏKeifterblatt") Mr. 2

toilligung oerroeigert. '-Die Uuterhaltarbeiten itt ben

©artenanlagen unb auf ben Qriebfröfen mürben auf bai
unbebingt Botroenbige befcïjrânft.

BotftanDSarbcitcn in SKUti (Qûridj). Bon ber @e»

meinbeoerfammlung tourbe ein Kredit non 50,00.0 fyt.
bemilligt. Die non ber 9Bot)nungigenoffenfdf|aft gebauten
Käufer finb batb bezugsbereit, bocï) ift bie SBolmungS»
frage bamit nic3E)t gelöft. ©rfjon brofjt roieber einigen
Qamilien Obbadjtofigfeit unb eS mu^te baljer ein Krebit
non 15,000 Qranlett für bie ©rftellung non
tJtotroohnbauten erteilt roerben. Otur mit SBiber»
mitten ntarf)t man fich an ben Baractenbau. Söeffer märe
eS root)!, ba unb bort in bereits beftetjenbe ©ebäulirfp
feiten SSohnungett einzubauen. ©S mürben bereite ®r=
Hebungen fjiefür gemacht unb Bläue aufgeteilt. Dorf)
Zeigen fiel) bie fpauSbefitjer roenig geneigt, bie an bie
©uboentionen gefriüpften Bedingungen einjitgefjen.

.ftochbautßtigteit in BurgDorf. Die Baugettoffett»
frfjaft Burgborf beabfirf)tigt, im QelSeggquartier jroei
BSohnblörfe ju erftellen.- Der ©emeinberat beantragt
bem Stabtrat bie Ausrichtung eines Beitrages oon
13,000 Qr. ù fonds perdu unb oon 32,000 Qr. at§
fpppotheîarbarlehen 2. fftangeS auf bie Dauer oon gefjrt

Qaßren, ju oier ißrojent oerjinibar. Die Arbeiterroohn»
baugetioffenfrfjaft roiU im SOiaienfjolj jefjn DoppeIroof)n=
fjäufer erftetlen unb ihr füllen ausgerichtet roerben narf)
bent Börslage beS ©emeinberateS : à fonds perdu
33,400 Qr., $ppotf)efarbarlet)en zweiten StangeS auf jeljn
Qahre ju 4°/o 99,500 Qr. Att bie ©uboentionierung
fnäpft fich bie BorauSfet)ung, bafj Bund unb Kanton
ebenfalls mithelfen.

©olottjurnifclpfantonale BaufreDite. Der fotothur=
itifrfje Kantonsrat befrfjlof? gemäß bent Borfcßtag beS

©anitätSbepartementS bie ©rr ich tun g einesBflege
heiniS für © em'ütSfranfe im ehemaligen Kur.»
hauS ftriebau oberhalb ©gerfingen, baS ber
©taat oor einiger ßeit um bie Summe oon 300,000 $r.
erftanben hat unb für beffen innere @itirirf)tung in einer
frühern ©itjung bereits 70,000 Qr. bemilligt roorben
finb. Die Anftalt roirb als filiale ber fantonaten Qrren»
anftalt mit befottberer Berroaltung unter ber ärztlichen
Oberleitung ber Qrrenanftalt geführt, Qür baS S3ejirfS
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fpital in Dor narf) mürbe eine gmeite ©uboentioit
oon runb 100,000 granfen an bie Baufioften 0011 runb
600,000 $ran!en bemilligt. Der Kofienooranfchlag hatte
350,000 Qr. oorgefehen. Die bisherigen Seiftungen beS

KantonS beliefen fiel) auf 142,000 fjranfen. ©eitenS ber
frfjroeizerifdhen SlJtetallmerfe A.»@. in Dornarfj finb 312,000
Qrant'en beigefteuert toorben.

Der Bat befrfjäftigte [ich weitem mit ber Sittbe»
rung ber ArbeitStofigfeit gemäß bent Bundesrats»
befchîug oont 19. September 1921. Der beut Kanton
barttarf) zufallende unb als zu gering befttttbene 93etrag
001t 453,000 Qr. foil auSfrf)ließiirf) zu Arbeiten oon all»
gemeinem Qntereffe (Bobenoerbeffentttgen, Sßeg»
anlagen ttfro.) oerroenbet merben, bei beneti Arbeiter
aller Berufe befcßäftigt merben tonnen, mährenb bisher
bie eibgenöffifdjen unb fantonaten Aufroenbungen lebig»
lid; zur Sinberung ber SBohnungSnot oerbraucht mürben.
Der fantonate Qitfdjuf, ber fich ebenfalls auf 453,000
grauten belaufen tnuß, mürbe bemilligt.

Die ©ieöelung ftreibotf bei SPluttenj (Bafellattb)
ift nun'fo toeit oorgefd)ritten, baff färnttieße £>ättfer zum
53ezuge fertig erftetlt uttb bis auf toenige îluSnahniett
bemohnt fini). Qu ben ©ärten herrfrf)t regeS Sebeit,
unb bis in bie 9tarf)t h"wiu wirb baritt gezimmert,' ge»

picfelt unb gefchaufelt, um bie Kleintierftälle bemohnbar
unb bie ©ärten anbaufähig zu machen, ©titer ber öffent»
liehen 93runiteti ift bereits erftellt unb roirb oott eitiljei»
mifchen uitb Qremben oiel berouubert, ift borf) ber SKiefen»

trog aus einem einzigen gemattigen ©teiitblocf gehauen.
Slurf) ber gro^e genirat gelegene Spielplatz geht feiner
Söoltenbung entgegen.

Über Die S3autcitigïcit in SirSfelbe« roirb berichtet:
Sieben ben zahlreichen, auf bem roeiten 83auterrain
Ziüifcheii Siheinfelber» unb rfJiuttenzerftrafe erftellten lieu»
bauten finb zurzeit wieber int S3au begriffen: 2(n ber
QriebenSgaffe ein 3BohnhauS im 9ïof)batt, ein meitereS

SBohnhauS ift im Slufbau begriffen. 5ltt einer neu an»

gelegten ©tra^e im fogenanntett ©rfjeuerrain ift erft
t'ürzlich ein noch unbemohnteS großes 3BohnhauS ootl»
enbet toorben. 2tn ber SUtuttenzerftraße roirb auf einem

größeren aBohnfjauS ber Darf)ftuhl aufgerichtet. Qür
roeitere ttorf) z» erftetlenbe 3Bohnhäufer mürben bie Keller»
auSgrabungett fchon oorgettommett. 3luf. einem großen
Sauterrain unroeit ber SJtuttenzerftraße an frifrf) atige»
legter ©traße finb fünf Doppetioohnf)äufer, für zwanzig
Qamitien 3Bohnitttgett bietetib, im Stohbau erftetlt toorben.
Die geräumigen Siegenfchafteu finb oon ber SBohnge»

noffenfrfjaft tBirSfelben erftellt toorbett. @S foil norf) bie

©rftellung einer größeren Ittzahl biefer aSohnhäufet
geplant fein.

©tit tprojeît für ©rftellung einer Durnljaflc fornt
Schulbub in 58ruggen»@t. ©allen mürbe oont ©tabtrat
oott ©t. ©allen bent ©emeinberat oorgelegt im Koftett»
üorattfchlag oott 250,000 Qr.

9totftnnî»Sarbciten in IKouercöo (©raitbünben). ü)Jäit

fchreibt beut „freien Otätier" : 9tarf)bem in ber §olz»
auSführuttg eine grünbliche ©toctung eingetreten ift, titacf)t
fich 3lrbeitStofigt'eit auch unS recht fühlbar, lint
berfetben entgegenzutreten, oerlangten 45 Qnitianten oott
ber ©enteinbe bie Ausführung oerfrf)iebener Bauarbeiten,
barunter auch bett Bau beS ©efuttbarfchulhaufeS.
Der oorberatenbe ©roße ©emeinberat frfjlitg ber ©e=
meinbeoerfammlung bie fofortige Bergebung oon SBalb»
arbeiten oor, 'ferner bie ©rnennung einer breigliebrigen
Kommiffion, melche getiteinfam mit 'bem Borftanb Bericht
uttb Antrag über roeiter auSzuführenbe BotftanbSarbeiteu
einzubringen hätte.

airöcitSlofcnfürfürge im Dcffin. Die Regierung oer»
langt 0011t ©roßen Bate einen Krebit oott 300,000 ffa.
für bie Befämpfttng ber ArbeitSlofigfeit.

>4 Zllustr. schwetz. Handiv. Zeitung („Meisterblatt") Nr. Z

willigung verweigert. Die Unterhaltarbeiten in den

Gartenanlagen und auf den Friedhöfen wurden auf das
unbedingt Notwendige beschränkt.

Notstandsarbeiten in Riiti (Zürich). Von der Ge-
ineindeoersammlung wurde ein Kredit von 50,000 Fr.
bewilligt. Die von der Wohnungsgenossenschaft gebauten
Häuser sind bald bezugsbereit, doch ist die Wohnungs-
frage damit nicht gelöst. Schon droht wieder einigen
Familien Obdachlosigkeit und es mußte daher ein Kredit
von 15,000 Franken für die Erstellung von
Notwohnbauten erteilt werden. Nur mit Wider-
willen macht man sich an den Barackenbau. Besser wäre
es wohl, da und dort in bereits bestehende Gebäulich-
keiten Wohnungen einzubauen. Es wurden bereits Er-
Hebungen hiefür gemacht und Pläne aufgestellt. Doch
zeigen sich die Hausbesitzer wenig geneigt, die an die
Subventionen geknüpften Bedingungen einzugehen.

Hochbautätigkeit in Burgdorf. Die Baugenossen-
schaft Burgdorf beabsichtigt, im Felseggquartier zivei
Wohnblöcke zu erstellen. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat die Ausrichtung eines Beitrages von
18,000 Fr. à konüs poräu und von 32,000 Fr. als
Hypothekardarlehen 2. Ranges auf die Dauer von zehn

Iahren, zu vier Prozent verzinsbar. Die Arbeiterwohn-
baugenossenschaft will im Maienholz zehn Doppelwohn-
Häuser erstellen und ihr sollen ausgerichtet werden nach
dem Vorschlage des Gemeinderates: à koinis poräu
33,400 Fr., Hypothekardarlehen zweiten Ranges auf zehn
Jahre zu 4"/» 99,500 Fr. An die Subventionierung
knüpft sich die Voraussetzung, daß Bund und Kanton
ebenfalls mithelfen.

Solothurnisch-kuntonale Baukredite. Der solothur-
nische Kantonsrat beschloß gemäß dem Vorschlag des

Sanitätsdepartements die Errichtung eines Pflege-
Heims für Gemütskranke im ehemaligen Kur-
Haus Friedau oberhalb Egerkingen, das der
Staat vor einiger Zeit um die Summe von 300,000 Fr.
erstanden hat und für dessen innere Einrichtung in einer
frühern Sitzung bereits 70,000 Fr. bewilligt worden
sind. Die Anstalt wird als Filiale der kantonalen Irren-
anstatt mit besonderer Verwaltung unter der ärztlichen
Oberleitung der Irrenanstalt geführt. Für das Bezirks-

»?Ut40.Viel?tta5«7.2ccN5NäNI à snoea k PKO5It.k
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spital in Dornach wurde eine zweite Subvention
von rund 100,000 Franken an die Baukosten von rund
600,000 Franken bewilligt. Der Kostenvoranschlag hatte
350,000 Fr. vorgesehen. Die bisherigen Leistungen des
Kantons beliefen sich auf 142,000 Franken. Seitens der
schweizerischen Metallwerke A.-G. in Dornach sind 312,000
Franken beigesteuert worden.

Der Rat beschäftigte sich im weitern mit der Linde-
rung der Arbeitslosigkeit gemäß dem Bundesrats-
beschluß vom 19. September 192l. Der dem Kanton
darnach zufallende und als zu gering befundene Betrag
von 453,000 Fr. soll ausschließlich zu Arbeiten von all-
gemeinem Interesse (Bodenverbesserungen, Weg-
anlagen usw.) verwendet werden, bei denen Arbeiter
aller Berufe beschäftigt werden können, während bisher
die eidgenössischen und kantonalen Aufwendungen ledig-
sich zur Linderung der Wohnungsnot verbraucht wurden.
Der kantonale Zuschuß, der sich ebenfalls auf 453,000
Franken belaufen muß, wurde bewilligt.

Die Siedelung Freidorf bei Muttenz (Baselland)
ist nun so weit vorgeschritten, daß sämtliche Häuser zum
Bezüge fertig erstellt und bis auf wenige Ausnahmen
bewohnt sind. In den Gärten herrscht reges Leben,
und bis in die Nacht hinein wird darin gezimmert/ ge-
pickelt und geschaufelt, um die Kleintierställe bewohnbar
und die Gärten anbaufähig zu machen. Einer der öffent-
lichen Brunnen ist bereits erstellt und wird von einhei-
mischen und Fremden viel bewundert, ist doch der Riesen-
trog aus einem einzigen gewaltigen Steinblock gehauen.
Auch der große zeniral gelegene Spielplatz geht seiner
Vollendung entgegen.

Über die Bautätigkeit in Birsfelden wird berichtet:
Neben den zahlreichen, auf dem weiten Bauterrain
zwischen Rheinfelder- und Muttenzerstraße erstellten Neu-
bauten sind zurzeit wieder im Bau begriffen: An der
Friedensgasse ein Wohnhaus im Rohbau, ein weiteres
Wohnhalls ist im Aufball begriffen. An einer neu an-
gelegten Straße im sogenannten Scheuerrain ist erst
kürzlich ein noch unbewohntes großes Wohnhaus voll-
endet worden. An der Muttenzerstraße wird auf einem

größeren Wohnhaus der Dachstuhl aufgerichtet. Für
weitere noch zu erstellende Wohnhäuser wurden die Keller-
ausgrabungen schon vorgenommen. Auf einem großen
Bauterrain unweit der Muttenzerstraße an frisch ange-
legter Straße sind fünf Doppelwohnhäuser, für zwanzig
Familien Wohnungen bietend, im Rohbau erstellt worden.
Die geräumigen Liegenschaften sind von der Wohnge-
nossenschaft Birsfelden erstellt worden. Es soll noch die

Erstellung einer größeren Anzahl dieser Wohnhäuser
geplant sein.

Ein Projekt für Erstellung einer Turnhalle samt
Schulbad in Bruggen-St. Gallen wurde vom Stadtrat
von St. Gallen dem Genieinderat vorgelegt im Kosten-
Voranschlag von 250,000 Fr.

Notstandsarbeiten in Roveredo (Graubünden). Man
schreibt dem „Freien Rätier" : Nachdem in der Holz-
ausführung eine gründliche Stockung eingetreten ist, »lacht
sich die Arbeitslosigkeit auch bei uns recht fühlbar. Um
derselben entgegenzutreten, verlangten 45 Initiante» von
der Gemeinde die Ausführung verschiedener Bauarbeiten,
darunter auch den Bau des Sekundarschulhauses.
Der vorberatende Große Gemeinderat schlug der Ge-
meindeversammlung die sofortige Vergebung von Wald-
arbeiten vor, ferner die Ernennung einer dreigliedrigen
Kommission, welche gemeinsam init dem Vorstand Bericht
und Antrag über weiter auszuführende Notstandsarbeiten
einzubringen hätte.

Arbeitslosenfürsorge im Tessin. Die Regierung ver-
langt vom Großen Rate einen Kredit von 300,000 Fr.
für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
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leerfreie Dachpappen

©tfleüung cittcê BotfäßaufcS im ©enf. ®ie ®eutfZ=
fcfyroeijet in ©enf tragen fid) mit beut ©ebanfen ber
©rriZtung eineê Bolfsßattfe§, für beffen Finanzierung
eine Berfammlung bereits oerfcßiebene Beranftattungeii
in 3tn§fidf)t genommen ßat.

be§

neubau des scDweizeri$cf>en BanKvereins
in Biel.

(Storrefponbenj.)

©antftag ben 12. Sftärz mürbe ber tfteubau
©cßmeiz. BanEoerein§ am $entratptat3 in 93iet non
feinen (Srbauertt ben Beßörben ber Banf übergeben unb
e§ fanb bei biefem 3tnlaß eine befdjeibene freier ftatt,
jit ber ein engerer 5trei§ getaben morben mar. £>err
®ire!tor £>. Sanz begrüßte bie ©äfte nnb gab einen
t'urjen liberbtid über bie @efct)ict)te be§ Baue§, ber in
feinen eblen formen nnb gtüdtkß ben gegebenen 33er=

ßättniffen angepaßten 3Iu§maßen bem gentratptaße jur
ganz befonbern $ierbe gereicht. 3lm 1. ïïtooember 1918
mürben bie beiben BefZungett BuZer (Café Français)
unb Sänget erroorben, an beren ©tette ßeute ba§ £>au§
fießt. ©leid) barauf ronrbe bie ißtanfonfnrrenj eröffnet,
nnb ßßon am 6. Februar 1919 fonnte ba§ ?ßrei§gericl;t
jeineâ 3tmte§ matten. ®ie ^Bieter 3t r rf) i t ef t it r=fj irm a
©aager unb $rep, bie in ber Sîonîurrenz ben erften
l>rei§ errungen ßatte, mürbe mit ber. Bauleitung betraut,
-fite JKitsfüßrung be§ Battes. fetber mürbe ber $irma
©• £>trt unb ©ößne übertragen. 3lm 18. Februar
öfgann ber 3lbbruZ ber beiben alten Käufer unb nacf)
•Kaumung beë ißtaßeS mürbe mit ber Funbamentieritng

egonnen. 3ttu 24. SDejentber, atfo nußt einutat acfjt

a\ü«^ent Beginne ber Bauarbeiten, mar ber

v
°^fflettct)tet unb ein ßeüftcaßtenber ©ßriftbaum^ @retgni§ in bett ©ßriftabertb ßinaus.

-fite lluf|üßritng be§ Battel mar eine großartige Seiftung.
.fiant einer forgfättigen Drganifation unb größter Um=
Itcgt tm Betriebe murbett bie fämtticßen Arbeiten nicßt
rü^ erftaunlid) furjer $eit, fonbern aucf) oßtte einen
la)meren Unfatt burcßgefüßrt. 3t in 1. SJtai 1920 mürbe
nut bent itinera Slulbatt begonnen unb am 1. iDtcirj 1921
tonnte bie Bauteitung mefben, ber Bau fei bezugsfertig,
perr ©treftor Sanz gottte forooßt ben bauteitenben 3Ird)i=

nts aud) ber fyirma @. .fpirt unb ©ößne bie
noUfte Stnerfennung. 3tud) ber .öanbroerter unb 2ßerf=
ntetfter, bie am Fnnenbatt mitgeroirft ßaben, mürbe mit
fianf gebadjt. ©bei unb fcfjöti fteßt ba§ nette ©ebättbe

ba, unb bie ©Zmeizerfaßne, bie auf feiner ßuppet meßt,

fott e§ in§ Sanb ßinattl fttnben: £>ter finb ©cßmeizer
baßeint, unb einfacß unb redjt fott bie Sofung fein!

§err Strcßitet't ©aager gab feiner greube über bie

Stnerf'ennung bei oottenbeteu ©erfel Slulbrud unb be=

tonte, baß bie rafdje 2tulfüßrung bem guten ©inoer=
neßmen unter atten Beteiligten ju oerbattfen fei. §ier=
auf überreizte er £>errn ®ireftor Sanj ben mit einer
rotmeißen ©cßteife gefcßmüdten ^anêfZlûffet. Sin 9tunb=

gang burd) ba§ ©ebäube zeigte auf ©cßfüt unb Stritt,
baß für atle ©inrußtungen bie ntobernften @rrungeu=
fcßaftett ber Sledjutf' bienftbar gemad)t morben roaren.
ißrattifZe ©inricßtung itttb elegante ©ebiegenßeit treten

befonberS in ber prächtigen, in gelbem tïïîarntor au§ge=
führten ©Zatterßalte zutage. (}m Souterrain rourbe auf
praftifZe Stttorbnung unb größte ©iZerßeit atte§ ©e=

miZt gelegt. ®ie Banfräume oerfügen über 60 £ele=

pßonftationen, bie bttrZ eine automatifZe ^euäute be=

bient merben.

©o ift Biet um ein monumental unb ebet mirfenbe§
©ebäube reiZet gemorben, ba§ itt ber BaugefZiZte ber
©tabt einen bemerfen§merten ißunft bitbet unb für bie

Seiftung§fäßigfeit ber beteiligten firmen ba§ befte 3®ug=
tti§ ablegt.

'
F. M.

bleuet

patent O aitßem.

Site Stjelptcn^SIpparate ber Stutogeu ©nbreß St.=®.

ßaben einen guten 9îuf. f^ür ©Zmeißzmede itttb großen
Äoufutn baute fie btefelben bi§ jeßt nur naeß beut

©pftetn Äarbib in§ ©affer mit größter Seiftung§fäßig=
feit unb befter ©taftigität, fomoßt für fteine at§ aud)
für größte Breuner gteiZ Qut paffenb. Straß bie bop=
pette 3utei(unggftappe für Äarbib, fomie bie Stuêmer*

Zitttg beê fZäbtiZen SuftraumeS, in metZern fiZ Sfnatt=

gafe bitben fönnten, mittetft befonberem ©inbatt in bie

©afometcrgtocfe, nutrbe eine große ©idjerßeit ju er=

reidjen gefudht.
3tad) bem ©ßftent „©affer zum ©arbib" baute fie

Apparate nur für BeteuZtung ttnb SfoZztnede, fomie
für Keinen $onfum.

3tun ßat bie Stutogen ©Mbreß St.=®. einen 3Ipparat
gebaut, metZer bie bisßerigen SîaZteite beë ©ßftemS
„©affer jum lïarbib" auf eine gtäcftidßc ©eife beßebt.
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Erstellung eines Nolkshauses in Genf. Die Deutsch-
schweizer in Genf tragen sich mit dem Gedanken der
Errichtung eines Volkshauses, für dessen Finanzierung
eine Versammlung bereits verschiedene Veranstaltungen
in Aussicht genommen hat.

des

Neubau aes Schweizerlzcven »Mvemns
in Siel.

(Korrespondenz.)

Samstag den 12. März wurde der Neuban
Schweiz. Bankvereins am Zentralplatz in Viel von
seinen Erbauern den Behörden der Bank übergeben und
es fand bei diesem Anlaß eine bescheidene Feier statt,
zu der ein engerer Kreis geladen worden war. Herr
Direktor H. Lanz begrüßte die Gäste und gab einen
kurzen Überblick über die Geschichte des Baues, der in
seinen edlen Formen und glücklich den gegebenen Ver-
Hältnissen angepaßten Ausmaßen dein Zentralplatze zur
ganz Hesondern Zierde gereicht. Am 1. November 1918
wurden die beiden Besitzungen Bucher sffukö ünmiNs)
und Langet erworben, an deren Stelle heute das Haus
steht. Gleich darauf wurde die Plankonkurrenz eröffnet,
und schon am K. Februar 1919 konnte das Preisgericht
seines Amtes walten. Die Vieler Architektur-Firma
Saager und Frey, die in der Konkurrenz den ersten
Preis errungen hatte, wurde mit der Bauleitung betraut.
Die Ausführung des Baues selber wurde der Firma
G, Hirt und Söhne übertragen. Am 18. Februar
begann der Abbruch der beiden alten Häuser und nach
maumung des Platzes wurde mit der Fundamentierung

Dezember, also nicht einmal acht

^ hem Beginne der Bauarbeiten, war der
Dacystuhl aufgerichtet und ein hellstrahlender Christbaum

m
à das frohe Ereignis in den Christabend hinaus.

Die Aufführung des Baues war eine großartige Leistung.
Dank einer sorgfältigen Organisation und größter Um-
ffcht l»i Betriebe wurden die sämtlichen Arbeiten nichtâ' m erstaunlich kurzer Zeit, sondern auch ohne einen
schweren Unfall durchgeführt. Am 1. Mai 1920 wurde
>mt dem innern Ausbau begonnen und am 1. März 1921
tonnte die Bauleitung melden, der Bau sei bezugsfertig.
Herr Direktor Lanz zollte sowohl den bauleitenden Archi-^ auch der Firma G. Hirt und Söhne die
vollste Anerkennung. Auch der Handwerker und Werk-
meffter, die am Jnnenbau mitgewirkt haben, wurde mit
Dank gedacht. Edel und schön steht das neue Gebäude

da, und die Schweizerfahne, die auf seiner Kuppel weht,
soll es ins Land hinaus künden l Hier sind Schweizer
daheim, und einfach und recht soll die Losung sein!

Herr Architekt Saager gab seiner Freude über die

Anerkennung des vollendeten Werkes Ausdruck und be-

tonte, daß die rasche Ausführung dem guten Einver-
nehmen unter allen Beteiligten zu verdanken sei. Hier-
auf überreichte er Herrn Direktor Lanz den mit einer
rotweißen Schleife geschmückten Hansschlüssel. Ein Rund-
gang durch das Gebäude zeigte auf Schritt und Tritt,
daß für alle Einrichtungen die modernsten Errungen-
schaften der Technik dienstbar gemacht worden waren.
Praktische Einrichtung und elegante Gediegenheit treten

besonders in der prächtigen, in gelbein Marmor ausge-
führten Schalterhalle zutage. Im Souterrain wurde auf
praktische Anordnung und größte Sicherheit alles Ge-
wicht gelegt. Die Bankräume verfügen über 69 Tele-
phonstatiouen, die durch eine automatische Zentrale be-

dient werden.

So ist Viel um ein monumental und edel wirkendes
Gebäude reicher geworden, das in der Baugeschichte der
Stadt einen bemerkenswerten Punkt bildet und für die

Leistungsfähigkeit der beteiligten Firmen das beste Zeug-
nis ablegt. P. IK.

Neuer Grobstück-Apparat
Autogen Endreß A.-G.

Patent o anftem.

Die Azetylen-Apparate der Antogen Endreß A.-G.
haben einen guten Ruf. Für Schweißzwecke und großen
Konsum baute sie dieselben bis jetzt nur nach dein
System Karbid ins Wasser mit größter Leistungsfähig-
keit und bester Elastizität, sowohl für kleine als auch
für größte Brenner gleich gut passend. Durch die dop-
pelte Zuteilungsklappc für Karbid, sowie die Ausmer-
zung des schädlichen Luftraumes, in welchem sich Knall-
gase bilden könnten, mittelst besonderem Einbau in die

Gasometcrglocke, wurde eine große Sicherheit zu er-
reichen gesucht.

Nach dem System „Wasser zum Carbid" baute sie

Apparate nur für Beleuchtung und Kochzwecke, sowie
für kleinen Konsum.

Nun hat die Autogen Endreß A.-G. einen Apparat
gebaut, welcher die bisherigen Nachteile des Systems
„Wasser zum Karbid" auf eine glückliche Weise behebt.
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